
 

 

Belgische Ratspräsidentschaft - 1. Juli bis 31. Dezember 2010 
„Europa in Gang bringen“ 
Am 1. Juli hat Belgien die rotierende Ratspräsidentschaft der Europäischen Union 
übernommen und ist somit die zweite Präsidentschaft unter dem Lissabon-Vertrag. Die 
aktuelle „Trio-Präsidentschaft“ besteht aus Spanien, Belgien und Ungarn. Neben dem 
gemeinsamen Arbeitsprogramm innerhalb der derzeitigen „Trio-Präsidentschaft“ stellte 
Belgien im Juli das eigene Programm für die nächsten sechs Monate vor, welches fünf 
Komponenten umfasst.  
Die sozioökonomische Komponente verfolgt das Ziel der Wiederaufnahme von Wachstum 
und Wettbewerbsfähigkeit, die soziale Komponente zielt auf die Förderung des sozialen 
Fortschritts und die Umweltkomponente will auf den Übergang zu einer grünen Wirtschaft 
hinwirken. Gegenstand der Komponente Freiheit, Sicherheit und Recht ist die Vollendung 
des Ausbaus des Europäischen Raumes in den genannten Bereichen. Die Komponente 
Auswärtiger Dienst zielt auf die Stärkung der Rolle der EU in der Welt als Akteur für Frieden 
und Sicherheit. 
Mit dem Programm „Europa in Gang bringen“ schließt sich Belgien den Bemühungen der 
vorherigen Ratspräsidentschaften an. Neben dauerhaftem Wirtschaftswachstum, 

Nachhaltigkeit in Gesellschaft und Wirtschaft, Maßnahmen zum 
Umwelt- und Klimaschutz und der Verwirklichung einer 
gemeinsamen Asylpolitik, beinhaltet das Programm auch die 
Fortführung der Erweiterungsbemühungen und den Aufbau des 
Europäischen Auswärtigen Dienstes (EAD). 

Belgiens Ratspräsidentschaft sieht die Regionen in einer Schlüsselrolle. Aufgrund dessen 
werden zahlreiche Regionalminister während der Ratspräsidentschaft mehreren  
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EU-Ministertreffen vorsitzen. Als stark regionalisiertes Land mit starken dezentralen 
Entscheidungsstrukturen, will Belgien insbesondere regionalpolitische Themen fördern. 
Das vollständige Programm der belgischen Ratspräsidentschaft kann unter: 
http://eu2010.be/files/bveu/media/documents/Programme_DE.pdf abgerufen werden. 

Ansprechpartner: 
IHK zu Rostock 
Daniela Brandenburg 
 0381 338-243 
brandenburg@rostock.ihk.de 

Ermutigung zum Blick über den Tellerrand 
Viele Mittelständler, vor allem aber Kleinst- und Kleinunternehmen, sehen keine 
Notwendigkeit, sich intensiver mit dem Gedanken an grenzüberschreitende Aktivitäten zu 
beschäftigen. Zu geringe Kapazitäten bei Personal und Finanzen sowie mangelnde 
Sprachkenntnisse sind die am häufigsten genannten Gründe, es nicht zu tun.  
Diese Argumente sind stichhaltig und nachvollziehbar. Gleichwohl sei die Frage erlaubt, wie 
denn beispielsweise die zahlreichen kleinen dänischen Firmen dazu kommen, den Spagat 
über die Grenzen ihres Landes zu wagen. Nun gut, die meisten Dänen sprechen fließend 
englisch, viele auch deutsch. Das kann aber nicht wirklich der Auslöser sein. Vielmehr sind 
sie aufgrund des relativ geringen Nachfragepotentials im eigenen Land von Anfang an 
gezwungen, sich auf zusätzliche Märkte zu konzentrieren. Natürlich ist diese Notwendigkeit 
von Branche zu Branche unterschiedlich ausgeprägt, gilt dann aber unisono für den Ein-
Mann-Betrieb wie für Großunternehmen. 
Fakt ist, dass der Aufwand, regional und auch deutschlandweit den geschäftlichen Erfolg zu 
sichern, von Jahr zu Jahr steigt. Zunehmender Wettbewerb aus den östlichen und 
südöstlichen EU-Ländern ist nicht zu vermeiden und auch ein Kleinst- und Kleinunternehmen 
muss diesem Prozess etwas entgegensetzen. Die Frage ist also weniger, „OB“ das eigene 
Unternehmen international aktiv wird, sondern „WAS MUSS GETAN WERDEN“, um über 
eine Zusammenarbeit mit Auslandspartnern die gesunde Basis der eigenen Firma zu sichern 
und weiter zu entwickeln. 
Im Prozess des Umdenkens wollen eine Reihe schwerwiegender Fragen beantwortet 
werden. Es sind u. a. solche, die bis eben noch, negativ formuliert, als k. o.-Kriterien 
herhalten mussten: 
 Wie sollen wir die fremdsprachige Kommunikation gewährleisten? 
 Woher erfahre ich von wichtigen rechtlichen und geschäftskulturellen Regeln? 
 Wie finde ich einen geeigneten neuen Markt und dort die richtigen Partner? 
 Wer soll denn die ganze zusätzliche Arbeit erledigen, wenn wir paar Leute schon mit 

deutschen Aufträgen voll ausgelastet sind? 
Ein wichtiger Schlüssel hierbei ist die Zusammenarbeit in der Region. Kurze Wege, gleiche 
Mentalität, regionale Verbundenheit, komplementäre Produkte, Dienstleistungen und/oder 
Erfahrungen sind nur einige der positiven Aspekte. Auch der Zugriff auf neueste 
Technologien aus Mecklenburg-Vorpommern ist für kleine und mittelständische 
Unternehmen praktikabel.  
Stellt sich die Frage, wie finden Interessenten zueinander, regional und international? 
Das Enterprise Europe Network Mecklenburg-Vorpommern deckt über seine meist 
kostenfreien Dienstleistungen ein großes Spektrum an Lösungsansätzen für die 
Internationalisierung ab. Ob regionale Veranstaltungen, wie der Skandinavientag am 
30.09.2010 oder der Informationstag Polen am 26.10.2010, regionale und internationale 
Kooperationsveranstaltungen oder aber individuelle Unterstützung bei der Partnersuche für 
Geschäftsbeziehungen, Technologiefragen und EU-Förderprogramme – Sie finden in uns 
kompetente Ansprechpartner, die Sie auf Ihrem Weg nach Europa gern ein Stück weit 
begleiten. 
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Neue Studie der Europäischen Kommission zur 
Internationalisierung europäischer KMU ist online 
Die Studie bildet das Internationalisierungsniveau europäischer kleiner und mittelständischer 
Unternehmen (KMU) ab und identifiziert die hauptsächlichen Barrieren und Vorteile der 
Internationalisierung. Der Studie nach gibt es eine direkte Verbindung zwischen 
Internationalisierung und zunehmender Leistung der KMU. 
25% der KMU aus den 27 EU-Mitgliedsstaaten exportieren oder haben irgendwann in den 
letzten 3 Jahren exportiert. International aktive KMU berichten über 
ein Beschäftigungswachstum von 7 %, während ausschließlich 
national agierende Unternehmen für diese Zahl bei 1 % blieben. 
Es besteht ebenfalls ein starker Zusammenhang zwischen 
Internationalisierung und Innovation. 26 % der international aktiven 
KMU führten Produkte oder Dienstleistungen ein, die in ihrem Sektor 
in ihrem Land neu waren, bei anderen kleinen Unternehmen waren 
dies nur 8 %.  
Die internationalen Aktivitäten sind maßgeblich auf andere Staaten 
innerhalb des Binnenmarktes ausgerichtet, nur etwa 13 % der EU-KMU sind auf Märkten 
außerhalb der EU aktiv. 
Der höchste prozentuale Anteil an der Internationalisierung von KMU ist im Großhandel, 
Bergbau sowie der Herstellung und dem Verkauf von Motorfahrzeugen zu finden. Innerhalb 
dieser Dienstleistungen gibt es eine sehr hohe Gewichtung des Forschungsbereiches. 
Die Studie liefert auch einige Empfehlungen für die politische Unterstützung für KMU: 
 die Wahrnehmung und Nutzung öffentlicher Unterstützungsprogramme muss gefördert 

werden, 
 einfacherer Zugang zu Unterstützungsmaßnahmen für Mikrounternehmen (bis 10 

Mitarbeiter): das sind diejenigen, die die Unterstützungsprogramme am meisten 
benötigen und am stärksten von diesen profitieren. 

 Innovation und Internationalisierung sind eng miteinander verbunden. Diese Tatsache 
erfordert in starkem Maße die Koordination von Politikmaßnahmen zum Zwecke der 
Stimulierung von Innovation und Internationalisierung oder auch der Verschmelzung von 
Agenturen, die diese beiden Politikfelder miteinander umsetzen. 

 Import ist ein Sprungbrett für den Export. Öffentliche Unterstützungsprogramme sollten 
diesen Fakt in Betracht ziehen. 

Die Studie und die Tabellen mit den Umfrageergebnissen sind, sortiert nach Sektor, KMU-
Größe und Land, auf der Webseite der Generaldirektion Unternehmen und Industrie in 
englischer Sprache veröffentlicht: http://ec.europa.eu/enterprise/policies/sme/market-
access/internationalisation/index_en.htm.  

Ansprechpartner:  
Technologiezentrum Warnemünde e.V. 
Jürgen Dührkop 
 0381 5196-4999 
Juergen.duehrkop@tzw-info.de 
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EU- Forschungsförderung 

  NEUE AUSSCHREIBUNGEN DER ARBEITSPROGRAMME 2011 
Die Europäische Kommission hat am 20. Juli eine Vielzahl von Ausschreibungen in den 
Spezifischen Programmen „Zusammenarbeit" und „Kapazitäten" des 7. EU-
Forschungsrahmenprogramms veröffentlicht. Eine Übersicht aller Ausschreibungen ist auf 
dem CORDIS-Server zu finden. Alle relevanten Unterlagen stehen dort zum Download zur 
Verfügung: http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.FP7CallsPage&rs. 

  PARTNERVERMITTLUNG IM THEMA 1 UND THEMA 2 
Für die Suche nach geeigneten Kooperationspartnern auf internationaler Ebene unterstützen 
Sie die Netzwerke der Nationalen Kontaktstellen im Thema 1 „Gesundheit“ (SMEsgoHealth) 
und Thema 2 „Lebensmittel, Landwirtschaft und Fischerei, und Biotechnologie“ (BIOCIRCLE 
und BIO NET). SMEsgoHealth ist eine Plattform sowohl für Forschungseinrichtungen als 
auch für kleine und mittlere Unternehmen. BIO NET ist eine Plattform für europäische, 
BIOCIRCLE für außereuropäische potentielle Partner.  
Antragsteller/-innen können nun gezielt Partneranfragen zu einzelnen bzw. mehreren Topics 
einstellen bzw. alte Anfragen und Profile mit diesen Angaben aktualisieren. Die Datenbanken 
finden Sie auf den jeweiligen Projektseiten:  
 SMEsgoHealth: http://www.smesgohealth.org  
 BIO NET: http://www.ncp-bio.net  
 BIOCIRCLE: http://www.biocircle-project.eu  
  NEUER AUFRUF IM PROGRAMM “EUROPEAN COOPERATION IN 

SCIENCE AND TECHNOLOGY” (COST) 
Bis zum 24. September 2010 wird die Einreichung von Anträgen zur Unterstützung von 
Netzwerkaktivitäten im Förderprogramm COST möglich. Durch COST werden keine 
Forschungsaktivitäten gefördert, sondern es werden Kosten für Meetings, Reisen und 
Organisation, Austausche und Training sowie Publikationen übernommen. 
Die Forschungsbereiche allerdings sind vielfältig. Die Förderung von Netzwerken ist in den 
Feldern Biomedizin und Molekulare Biowissenschaften, Chemie und 
Molekularwissenschaften, Erdbeobachtung und Umweltmanagement; Stadtentwicklung, 
Nahrungsmittel und Agrarwissenschaften, Wälder und ihre Produkte 
Gesellschaftswissenschaft, Kultur und Gesundheit,  Informations- und 
Kommunikationstechnologien, Materialien, Physik und Nanowissenschaften und Transport 
förderfähig. Der Antragstext ist unter http://www.cost.esf.org/participate/open_call einsehbar. 

  AKTUELLE AUFRUFE IM THEMA 6 „UMWELT“ VERÖFFENTLICHT 
Die Europäische Kommission hat am 20. Juli 2010 einen Aufruf zur Einreichung von 
Projektvorschlägen im Thema 6 „Umwelt (einschl. Klimawandel)“ veröffentlicht. Die 
Ausschreibung umfasst die folgenden Förderschwerpunkte: 
 Klimawandel, Umweltverschmutzung und Risiken  
 Nachhaltiges Ressourcenmanagement  
 Umwelttechnologien 
 Erdbeobachtung und Bewertungstools für eine nachhaltige Entwicklung  
 Horizontale Aktionen 

Das Antragsverfahren ist einstufig und die Einreichungsfrist endet am 16. November 2010. 
Hingewiesen werden soll auch auf einen gesonderten Aufruf innerhalb des 
Förderschwerpunkts „Umwelttechnologien“ mit Namen 'Eco-Innovation': Als Sonderregelung 
gibt es hier einen themenoffenen Aufruf zur Entwicklung von Umwelttechnologien und 
Organisationssystemen unter besonderer Berücksichtigung der Beteiligung von KMU (unter 
Kennnummer ENV.2011.3.1.9-1). Hierfür ist das Antragsverfahren zweistufig. Der 
Kurzantrag ist ebenfalls bis zum 16. November 2010 einzureichen. 
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  AUFRUFE IM THEMA 2 „LEBENSMITTEL, LANDWIRTSCHAFT UND 
FISCHEREI, UND BIOTECHNOLOGIE“ 

Die Europäische Kommission hat am 20. Juli 2010 die Aufrufe zur Einreichung von 
Projektvorschlägen im Thema 2 „Lebensmittel, Landwirtschaft und Fischerei, und 
Biotechnologie“ veröffentlicht.  
Die Ausschreibung mit der Identifikation FP7-KBBE-2011-5 umfasst ausschnittsweise die 
folgenden Förderschwerpunkte: 
 Nachhaltige Produktion und Management der biologischen Ressourcen im Boden, Wald 

und im Wasser  
 Fork to farm: Nahrungsmittel (inklusive aus dem Meer), Gesundheit und Wohlergehen 
 Lebenswissenschaften, Biotechnologie und Biochemie für nachhaltige Produkte und 

Prozesse außerhalb der Nahrungsmittelerzeugung  
Einreichungsfrist ist der 25. Januar 2011. 
Weitere Themen und Ausschreibungsmodalitäten finden Sie im Arbeitsprogramm unter 
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsCallPage&c
all_id=333. 

  VERANSTALTUNG "THEMENOFFENE FORSCHUNGSFÖRDERUNG IN 
EUROPA" FÜR FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN UND KMU IN BERLIN  

Am Montag, 13. September, ab 14 Uhr, findet in der Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland, Berlin, eine Informationsveranstaltung statt, bei der die 
themenoffenen europäischen Fördermöglichkeiten "Forschung zugunsten von KMU" und die 
"Marie Curie Maßnahmen" mit den Schwerpunkten Forschungserstausbildung, Mobilität und 
Laufbahnentwicklung vorgestellt werden. In beiden Programmen sind zurzeit Projektaufrufe 
offen, es sind also Anträge für eine Förderung möglich. Angesprochen sind vor allem 
Forschungseinrichtungen sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit einem 
Forschungs- und Entwicklungsbedarf. Veranstalter sind die Nationale Kontaktstelle (NKS) 
KMU, die NKS Mobilität und Kooperationsstelle EU der Wissenschaftsorganisationen (KoWi). 
Die Teilnahme ist kostenlos, allerdings ist eine Anmeldung erforderlich. Weitere 
Informationen sowie das Programm und das Online-Anmeldeverfahren finden Sie unter: 
http://www.nks-kmu.de/berlin-2  

  INFORMATIONSTAG UND PARTNERBÖRSE ZUM CALL „THE OCEAN OF 
TOMORROW” AM 9. SEPTEMBER 2010 

Am 20.Juli 2010 wurde unter der Identifikation FP7-OCEAN-2011 auch ein Aufruf mit dem 
Fokus auf Meereswissenschaften und marine Technologien mit der Einreichungsfrist 18. 
Januar 2011 veröffentlicht.  
Am 09.09.2010 lädt die Europäische Kommission alle an dem Aufruf FP7-OCEAN-2011 
Interessierten zu einem Informationstag nach Brüssel ein. Anmeldungen können bis zum 
03.09.2010 unter der E-Mail Adresse RTD-OCEAN-CALL@ec.europa.eu eingesandt 
werden. Teilnehmer/-innen haben im Rahmen des Informationstages die Möglichkeit, ihre 
Projektideen in Kurzvorträgen vorzustellen und potentielle Konsortien-Partner zu treffen. 
Themen der Informationsveranstaltung sind u. a. Klimawandel, ökonomische Aspekte, 
Ressourcen der Ozeane, Fischerei und Lebenswissenschaften. Nähere Informationen finden 
Sie auf http://cordis.europa.eu/search/index.cfm?fuseaction=events.document&EV_LANG= 
EN&EV_RCN=31028&pid=0&q=FBCB5120327FEE206954F2CF629EFB28&type=sim. 

  BERATUNGSTAG ZU DEN AKTUELLEN AUFRUFEN IM THEMA 2 
„LEBENSMITTEL, LANDWIRTSCHAFT UND FISCHEREI, UND 
BIOTECHNOLOGIE“ 

Die Nationale Kontaktstelle Lebenswissenschaften (NKS-L) veranstaltet am 6. Oktober 2010 
in Bonn einen Beratungstag für Antragsteller/-innen, die sich an den aktuellen Aufrufen im 
Thema 2 „Lebensmittel, Landwirtschaft und Fischerei, und Biotechnologie“ beteiligen 
möchten. Der Beratungstag ist als aktive Unterstützung zur Ausgestaltung von Anträgen 
konzipiert: Im Rahmen des Plenarteils informieren Mitarbeiter/-innen der NKS-L über 
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Zielsetzungen, Strukturen und Inhalte der aktuellen Aufrufe und geben Tipps und Tricks zur 
Antragstellung. Antragspezifische Einzelberatungen bieten die Möglichkeit weitere Hilfe, 
vertraulich und auf Basis einer vorher eingereichten Projektskizze bzw. eines ersten 
Antragsentwurfes. Die Projektskizze soll spätestens bis zum 28.09.2010 der NKS-L vorliegen 
und das Vorhaben auf 2 - 3 Seiten hinsichtlich folgender Kriterien beschreiben:  
 Ziel, Konzept und Projektplan, veranschlagtes Budget, Zuordnung zu einem Topic  
 Projektdurchführung (Konsortium, zur Verfügung stehende Ressourcen)  
 Auswirkungen des Projekts (Ziele und Nutzen des Projekts, europäischer Mehrwert, 

erwartete Auswirkungen für Europa)  
Zur Anmeldung bitte das Anmeldeformular bis zum 28.09.2010 ausfüllen und mit dem Betreff 
„Beratungstag Thema 2 Bonn“ an nks-lebenswissenschaften@dlr.de oder per Fax an 
0228 3821-699 senden. Weitere Unterlagen und ausführliche Informationen zur 
Veranstaltung (Anmeldeformular, Tagesordnung etc.) finden Sie auf der Internetseite 
http://www.nks-lebenswissenschaften.de/aktuelles/veranstaltungen.  
Ansprechpartner: 
Steinbeis-Forschungszentrum Technologie-Management Nordost 
Dr. Antje Hiller 
: 0381 21066-10  
hiller@steinbeis-nordost.de 
 
Informationen aus Brüssel 

  ESTLAND BEKOMMT DEN EURO 
Estlands Weg zum Euro ist frei – der Europäische Rat für Wirtschaft und Finanzen  
(ECOFIN-Rat) hat Mitte Juli die Weichen für seine Einführung zum 1. Januar 2011 gestellt. 
Damit wäre Estland der 17. Mitgliedstaat, in dem der Euro alleiniges Zahlungsmittel ist. (EU-
Nachrichten) 
  AUFWÄRTSTREND BEIM EU-WIRTSCHAFTSKLIMA 
Im Juli hat sich das Wirtschaftsklima in der Europäischen Union stark verbessert. In der 
gesamten EU stieg der Indikator der Wirtschaftlichen Einschätzung (ESI) um 1,9 auf 102,2 
Punkte, im Euroraum sogar um 2,3 Punkte auf insgesamt 101,3 Punkte. Die Ergebnisse 
wurden besonders von der positiven Stimmung in Deutschland beeinflusst. Im Vergleich der 
größten EU-Mitgliedsstaaten hat sich die wirtschaftliche Einschätzung in der Bundesrepublik 
mit 4 Punkten am stärksten verbessert, gefolgt von Frankreich (+ 2,6), Polen (+1,9) und 
Italien (+1,7). Mehr Informationen unter: http://www.euractiv.de/unternehmen-und-arbeit-
000315 sowie unter http://ec.europa.eu/deutschland/press/pr_releases/9340_de.htm. 

  REKORD-INVESTITION FÜR FORSCHUNG UND INNOVATION 
Mit Rekord-Investitionen in Forschung und Innovation will die EU-Kommission die 
europäische Wirtschaft in Schwung bringen. Am 19.07.2010 wurde in Brüssel ein 

Förderpaket für 2011 angekündigt, das einen Umfang von fast 
6,4 Milliarden Euro haben soll. Es handelt sich um das bisher größte 
einschlägige Investitionspaket der EU. Es wird davon ausgegangen, dass 
dieses mindestens 165.000 neue Arbeitsplätze entstehen lässt. Gefördert 
werden soll auch eine breite Palette wissenschaftlicher Disziplinen, Politik- 

und Unternehmensbereiche. Die Initiative nimmt Herausforderungen wie den Klimawandel, 
die Energieversorgungs- und Ernährungssicherheit sowie Gesundheit und die Alterung der 
Bevölkerung in den Blick. Mehr Informationen unter: 
http://ec.europa.eu/deutschland/press/pr_releases/9323_de.htm. 
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  KOMMISSIONSBERICHT ÜBER HINDERNISSE FÜR HANDEL UND 
VERTRIEB IN EUROPA – STELLUNGNAHME BIS 10.09.2010 MÖGLICH 

Die EU-Kommission hat am 5. Juli 2010 einen Bericht verabschiedet, in dem Hindernisse für 
faireren und effizienteren Handel und Vertrieb im europäischen Binnenmarkt ermittelt 
werden. Mit einem Anteil von 4,2 % am Bruttoinlandsprodukt (BIP) der EU, 17,5 Millionen 
Beschäftigten und 20 % der europäischen KMU nimmt der europäische Handels und 
Vertriebssektor eine Schlüsselfunktion ein. In dem Bericht werden Schwierigkeiten ermittelt 
sowie deren wirtschaftliche, soziale und ökologische Folgen. Die Beseitigung der 
potenziellen Probleme könnte zu mehr Wirtschaftswachstum in Handel und Vertrieb führen. 
Zur Ermittlung künftiger politischer Prioritäten fordert die Kommission alle interessierten 
Kreise auf, zu den Problemen Stellung zu beziehen. Konsultationsschluss ist der 
10. September 2010. Anschließende Maßnahmen werden von der Kommission im Herbst als 
Teil der Binnenmarktakte vorgestellt. (DIHK)  Mehr Informationen zur Konsultation 
unter: http://ec.europa.eu/internal_market/consultations/2010/retail_en.htm#  
  250 MILLIONEN EURO FÜR DEN UMWELTSCHUTZ VON DER EU 
Hang- und Hochmoore, Flussauen und Heideland: Neun Umweltschutzprojekte in 
Deutschland erhalten zusammen 30 Millionen Euro von der Europäischen Union. Insgesamt 
stellte die EU-Kommission am 23.07.2010 fast 250 Millionen Euro für über 200 Projekte 
bereit. Die nachfolgenden Projekte werden in Deutschland u. a. gefördert – Projekte im 
LIFE+, Steigerwaldrand Iphofen, Hang- und Hochmoore. Weitere Informationen unter: 
http://ec.europa.eu/deutschland/press/pr_releases/9333_de.htm. 
  SEPA – DER ELEKTRONISCHE ZAHLUNGSVERKEHR WIRD SCHNELLER 

UND EINFACHER 
SEPA wurde im Jahre 2008 aus der Taufe gehoben. Seitdem bereiten sich die Banken auf 
die komplette Umstellung vor und führen ein System aus internationalen Kontonummern 
(IBAN) und Bankleitzahlen (BIC-Code) ein. Im gesamten Euro-Raum unkompliziert mit der 
Geldkarte zahlen, grenzüberschreitende Überweisungen und Bankeinzüge genauso schnell 

und sicher abwickeln wie im Inland - das sind die Ziele der SEPA-
Initiative (Single Euro Payments Area - Einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum). SEPA bietet den Verbrauchern, 
Unternehmen und Banken eine Reihe von Vorteilen. 

Im September 2010 wird ein neuer Gesetzesvorschlag vorgelegt, um den SEPA-Raum zu 
vollenden und ein genaues Enddatum für die Übergangsphase festzulegen. Im Europäischen 
Parlament und im EU-Ministerrat gibt es eine klare Unterstützung für die Festsetzung eines 
Enddatums. (EU-Aktuell) 
Mehr Informationen unter: http://ec.europa.eu/deutschland/press/pr_releases/9341_de.htm . 

  EUROPEAN ENTERPRISE AWARDS 2011 
Die EU-Kommission zeichnet erneut herausragende Leistungen von öffentlichen Institutionen 
und öffentlich-privaten Partnerschaften mit dem European Enterprise Award aus. Gefragt 
sind neuartige Maßnahmen.  

Prämiert werden innovative und erfolgreiche Maßnahmen, die 
Entrepreneurship auf lokaler, regionaler oder nationaler Ebene fördern. 
Ausgelobt wird dieser Preis in den 27 Mitgliedstaaten der EU sowie in 
Norwegen, Serbien und der Türkei.  

Das Institut für Mittelstandsforschung Bonn (IfM - http://www.ifm-
bonn.org/index.php?id=775) betreut den Wettbewerb als deutscher Kontaktpunkt. 
Einsendeschluss für Bewerbungen ist der 1. Oktober 2010. (EurActiv) 
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Publikationen und Links 
  EUROPÄISCHES JUSTIZPORTAL ONLINE 

Die EU hat am 16. Juli das europäische E-Justiz-Portal im Internet 
veröffentlicht. Das neue Online-Portal in 22 Sprachen gibt Unternehmen und 
Bürgern Informationen zu Recht und Rechtspraxis in allen Mitgliedstaaten. Das 
Portal verfügt mit über 12 000 Seiten Inhalt u. a. auch über Internetlinks zu den 
Unternehmensregistern, Insolvenzregistern oder Grundbüchern der 
Mitgliedstaaten: https://e-justice.europa.eu.  

Auch in der Frage der EU-weiten Interoperabilität in Bezug auf elektronische Signatur, 
Identität und Zahlung werden positive Fortschritte erwartet. Eine Lösung in diesem Bereich 
ist für die volle Funktionsfähigkeit mehrerer E-Justiz-Projekte wie das Europäische 
Mahnverfahren und das Europäische Verfahren für geringfügige Forderungen 
Voraussetzung. Der „Mehrjährige Aktionsplan 2009-2013 für die europäische E-Justiz“ 
(http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2009:075:0001:0012:DE:PDF) 
gibt Aufschluss über die bis Ende 2013 geplanten Arbeiten. 
  BROSCHÜRE “EUROPARECHT IM ALLTAG” 
Der Ratgeber soll mit den häufigsten Fragen und Themen vertraut machen, 
die sich den Bürgerinnen und Bürgern im europäischen Alltag stellen 
können. Dabei versucht die Broschüre, sowohl die juristische Basis des 
EU-Rechts verständlich darzustellen, als auch praktische Tipps zum 
rechtlichen Alltag zu geben. Die aktuelle Fassung enthält auch Hinweise zu 
den verschiedenen spezialisierten Diensten, über die Bürgerinnen und 
Bürger mehr über ihre Rechte erfahren können, wie zum Beispiel die 
EUROPA DIREKT-Zentren in Deutschland, SOLVIT oder EURES. Die 
Broschüre „Europarecht im Alltag“ ist unter 
http://ec.europa.eu/deutschland/pdf/information/50-fragen_2010_online.pdf veröffentlicht. 
Weitere Informationen zum Thema sind auch unter 
http://ec.europa.eu/deutschland/service/legal_questions/index_de.htm veröffentlicht. 

Kooperationsangebote 

ENERGIE / BAU 
Profile ID 20100720003 1 – 9 Mitarbeiter  
A Polish company, which is supporting companies and individual clients in projects in the 
field of renewable energy from the wind energy, is looking for joint venture possibilities and is 
offering subcontracting/outsourcing activities. 

Profile ID 20100414027 1 – 9 Mitarbeiter  
A Danish company specialized in solar heat energy as a supplement to traditional heating 
sources in district heating plants offers technical turn key solutions and financing. The 
company is looking for agents in several European countries and offers to work as a 
subcontractor. 

MATERIALIEN UND NEUE MATERIALIEN 
Profile ID 20100705022 10 – 49 Mitarbeiter  
Danish SME with more than 25 years of experience within heat treatment of aluminium is 
interest in subcontracting opportunities in especially Germany and Sweden. 

Profile ID 20100322036 1 – 9 Mitarbeiter  
A Polish company, which offers a range of dust extraction and filtration equipment, is looking 
for trade intermediary services (agent, representative, distributor) and is offering 
subcontracting/outsourcing activities. 
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MEDIZIN / BIOTECHNOLOGIE / KOSMETIK 
Profile ID 20091021020 10 – 49 Mitarbeiter  
Russian company specialized in development of surgical technologies and production of 
surgical instruments for operation from small incisions is looking for joint venture creation, 
reciprocal production and trade intermediary services. 

ELEKTROTECHNIK / ELEKTRONIK / MESSTECHNIK 
Profile ID 20100715030 > 250 Mitarbeiter 
 A Romanian SME specialised in electronic engineering and manufacturing services is 
offering subcontracting and outsourcing activities on a wide range of services including new 
product introduction and customer service management. 

METALLVERARBEITUNG, MASCHINEN, STEUERUNGEN & AUSRÜSTUNGEN 
Profile ID 20100713031 10 – 49 Mitarbeiter  
Polish company specialized in metalworking in the implementing of the pressure casting, 
production of elements made of stainless steel, aluminum, brass, components of household 
appliances, parts for automotive industry, hydraulic components, offers its services as a 
subcontractor. 

Profile ID 20100706014 10 – 49 Mitarbeiter  
An innovative Danish company specialized in designing, developing and producing new 
customised components in metal is offering manufacturing agreement as subcontractor in 
Germany and Sweden. 

Profile ID 20091222013 50 – 249 Mitarbeiter  
A Polish company, which is dealing with ship equipment, metal constructions and other metal 
elements, is looking for reciprocal production and joint venture agreements. 

LOGISTIK / TRANSPORT 
Profile ID 20100721006 10 – 49 Mitarbeiter  
A Polish company, which is providing full services for sea and land shipment, is 
offering/requiring transport/logistic services and is offering subcontracting/outsourcing 
activities to foreign partners, who are looking for reliable transport and logistic services. 

Profile ID 20100723015 10 – 49 Mitarbeiter  
A Lithuanian company specialized in international carriage of goods with own trucks offers 
transport/logistic cooperation partnership and sale/acquisition of a complete company or part 
of it. 

Profile ID 20100705045 10 – 49 Mitarbeiter 
Belgian company specialized in the import and export of automotive and industrial batteries 
is looking for distributors/offers subcontracting for companies interested in exclusive 
importation of batteries for their local distribution network. The company also offers its 
services as a distributor in order to expand their portfolio of products via additional supplier 
manufacturers. 

MARITIMER SEKTOR 
Profile ID 20100630029 > 250 Mitarbeiter  
A Lithuanian company specialized in shipbuilding, ship repair, conversion and upgrade 
projects offers subcontracting/outsourcing partnership. 

Profile ID 20091229006 1 – 9 Mitarbeiter  
A Polish company specialised in production of water rescue equipment is looking for trade 
intermediaries in EU countries. 
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Profile ID 20100601025 50 – 249 Mitarbeiter  
Danish company specialised in ship management and providing qualified and experienced 
personnel for both permanent and temporary positions is offering its capacity as 
subcontractor to companies acting within the oil & gas and renewable energy sectors of the 
marine and offshore industries. 

TOURISMUS 
Profile ID 20100628046 1 – 9 Mitarbeiter  
Swedish tourism network consisting of 6 companies offering B&B, sport activities and nature 
experiences is looking for German and Dutch tourism companies/networks for a joint venture 
project to exchange experiences and create cooperation possibilities. 

BEKLEIDUNG 
Profile ID 20100615019 10 – 49 Mitarbeiter  
A Danish/Pakistani company specialised in safety wear and safety gear of skin and leather is 
looking for trade intermediaries who are interested in retailing such products as working 
gloves, welding jackets and safety pads on their respective markets. 

LEBENSMITTEL 
Profile ID 20100713016 10 – 49 Mitarbeiter  
A Polish company is specialized in the production of seafood articles and especially hand-
peeled brown shrimps. The Polish company is offering and is requesting trade intermediary 
services and can also act as a subcontractor for large seafood manufacturers. 

Profile ID 20100727032 > 250 Mitarbeiter  
A Polish company can offer a wide range of high quality fish products. The company is 
looking for commercial partners on European market. 

IT UND KOMMUNIKATIONSTECHNIK 
Profile ID 20100607013     10 – 49 Mitarbeiter  
A Swedish PR agency, working with strategic communication towards media, is looking for 
cooperation partners in Europe for mutual cooperation. 

Interessenten erhalten die Volltexte zu den Chiffre-Angeboten 
Ansprechpartner:  
Technologiezentrum Warnemünde e.V. 
Jürgen Dührkop 
 0381 5196-4999 
Juergen.duehrkop@tzw-info.de 

Technologieangebote / -gesuche aus Europa 
Biotechnological Experimental Kits (10 TR 98OF 3I15) 
A Turkish company developed two experimental biotechnological kits for educational 
purposes. The kits are DNA Electrophoresis Kit and DNA Purification Kit. The advanteges 
over conventional kits are functionality and ease of use and they do not contain any 
carcinogenic and toxic substances. The company seeks for educational institutions and 
engineering companies interested in further development and testing of new applications. 
Cross-flow turbine and synchronous generator for hybrid power (10 KR 9A9E 3HYF) 
A Korean large company is engaged in a wide range of electric sector such as electric 
power transmission system, circuit breaker, power distribution automation system, high-
voltage, extra-high-voltage and environment. Company is looking for a turbine engineering 
company enabling the design of hybrid generation and cross-flow turbine fitted in a mini and 
small hydro power plant. 
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Biological purification unit for domestic waste water treatment, operating without 
electricity (Ref: 10 NL 60AF 3I6Z ) 
A Dutch manufacturer of small scale waste water treatment units has developed a compact 
waste water treatment system for biological purification of domestic waste water from public 
or commercial facilities, if connection to major sewage systems is not available or too 
expensive. The system doesn't need electricity. The company is offering a commercial 
agreement with technical assistance to companies with experience in sewage or water 
treatment systems. 
Electroluminescence Pastes for Producing Electroluminescent Devices  
(Ref: 10 IL 80ER 3I4Z ) 
An Israeli SME has developed a new composition for electroluminescent pastes used to 
produce electroluminescent devices. Advantages over the current material used in devices 
on the market include its stability / long life expectancy, unusual flexibility & brightness. The 
company is looking for industrial partners interested in manufacturing the offered products, 
further development to apply the product to new market requirements. 
System and Method for Automatic translation from HLLs to Verilog HDL 
(10 KR 9A9D 3I1Z) 
An institute of a Korean University has developed GCC Compiler automatically generating 
HDL (Hardware Description Language) code from HLL (High Level Language) code. This 
developed Compiler is composed of the GCC front-end and middle-end, using the Verilog 
backend. It is able to SW-HW cross calling convention and allows low calling overhead, 
unlimited nesting calls. They are seeking partners who are interested in technology transfer 
and technical cooperation with technical assistance. 
Windmill-type electronic generation system with a high-efficiency (10 KR 9A9D 3I1Q) 
A Korean company converted the existing Windmill-type electronic generation system with 3 
blades and 4-set to a new Bi-directional one with Horizontal Axis 3 blades and 3-set in a 
highefficiency. This system can reduce the manufacturing cost, easy to install, and be used 
as small. The noise of the blade using new material is low. Besides, the blade is light and 
considerably faster in light winds, being very safe even in strong winds. The company seeks 
partners for technical cooperation. 
Innovative and novel method for Metal Nanocomposite powder reinforced with 
Carbon Nanotubes (10 KR 9A9D 3I51) 
An institute of a Korean University successfully developed Metal Nanocomposite powder 
reinforced with Carbon Nanotubes (CNT) using innovative and novel method. This 
technology includes a process of producing a new metal nanocomposite powder 
homogeneously reinforced with carbon nanotubes in a metal matrix without being 
agglomerated. They seek partners who are interested in technology transfer. 
Ceramic Nanocomposite powder reinforced with Carbon Nanotubes(CNTs) without 
agglomeration (10 KR 9A9D 3I52) 
A Korean University developed CNT/Ceramic Nanocomposite Powders by molecular level 
mixing process, a promising novel method to disperse CNTs homogeneously and mix with 
various matrices. Ceramic nanocomposite powders fabricated by this new method, 
comprising a ceramic matrix and CNTs, are being homogeneously dispersed in the ceramic 
matrix while preventing property deterioration from agglomeration of CNTs. They are 
seeking cooperative partners for technology transfer. 
Nano sized safe materials for Cosmetics and Other Industry (10 TR 98OF 3HVY) 
A Turkish engineering company developed a solution for toxic and damaging effects of 
nanosized particles used in sun screens, moisturizer creams and baby powders.In these 
kind of products,ZnO(Zinc Oxide),TiO2(Titanium oxide) are used by being a good absorber 
for UV(ultraviolet) rays and as anti-irritant structures, however penetrating to blood through 
skin may have damaging effects to human health.The company is looking for technical 
cooperation or commercial agreement. 
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Broad Spectrum Surface Coverage Indicator (Ref: 10 US 87GA 3I7N) 
A large US company is looking for proposals for technologies, systems, and/or methods to 
indicate that a hard surface has been thoroughly coated by a wiped-on product, without 
modifying application practices or protocols. They are interested in licensing, product 
acquisition, consultancy, contract research, proof of concept leading to scale up to 
manufacturing, development leading to licensing or acquisition of technology, joint 
development leading to supply. 
Development of Mobile Media Display System with GPS (Ref: 10 GB 39n3 3HQJ ) 
A Northern Irish SME requires a partner to further develop a prototype. It will be used in 
public transport to display location (GPS) based advertising, capture viewer data (facial 
recognition), and provide security benefits (CCTV) for the vehicle driver and occupants. The 
(industrial) partner should have ICT and Electronics expertise. A joint venture with shared 
revenue / IPR is envisaged. 
 
Ansprechpartner:  
ATI Küste GmbH    ATI Küste GmbH 
Ines Jahnke     Kai Berg 
 0381 12887-40     0381 12887-55 
jahnke@ati-kueste.de   berg@ati-kueste.de 

Ab sofort können Sie die Technologieprofile der Technologiebörse des Enterprise Europe 
Network auch online unter den nachfolgenden Links einsehen: 
 http://www.tzw-international.de/index.php?article_id=192&clang=0 
 http://www.europa-

mv.de/suchen/facettensuche.htm?tabPageInputHiddenName_globalSearchResult=tech
nologietransfer 

Veranstaltungen 
  ÖRESUND KOOPERATIONSBÖRSE AM 16./17.09.2010 IN ROSTOCK 
Die erfolgreiche Öresund-Kooperationsbörse findet eine Fortsetzung. Am 16./17. September 
2010 sollen, diesmal in Rostock, mit neuen Ideen und frischem Format erneut Partner 
gesucht und gefunden werden. Themen in diesem Jahr sind: Materialwissenschaften, Life 
Sciences, Umwelt & Energie.  
Die Veranstaltung findet in diesem Jahr gemeinsam mit den Materials´ Days statt. Namhafte 
nationale und internationale Redner sind eingeladen, das Programm wird in Zusammenarbeit 
mit der Öresund Science Region laufend weiterentwickelt. Aktuelle Informationen finden Sie 
auf der Seite www.materials-days.eu, die sukzessive ergänzt wird. 
Bitte wenden Sie sich mit Fragen oder Rückmeldungen an: Dr. Christian Theel, Leibniz-
Institut für Plasmaforschung und Technologie e. V., Greifswald, E-Mail: theel@inp-
greifswald.de; Tel. 03834 554443. 

 „SKANDINAVIEN – EIN MARKT MIT POTENTIAL FÜR UNTERNEHMEN 
AUS MECKLENBURG-VORPOMMERN“ AM 30.09.2010 IN SCHWERIN 

In Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer Schwerin und dem 
Bundesverband der mittelständischen Wirtschaft e. V. führt das Enterprise 
Europe Network Mecklenburg-Vorpommern am 30. September 2010 im 
Technologiezentrum Schwerin für interessierte Unternehmen einen 
Informationstag zum skandinavischen Markt durch.  
Die Veranstaltung bietet Ihnen die Möglichkeit, Wissenswertes über 
Skandinavien als potenzieller Markt für eine Erweiterung Ihrer Geschäftstätigkeit 
zu erfahren, mit Experten ins Gespräch zu kommen und sich mit anderen 
Unternehmern über ihre Erfahrungen in Skandinavien auszutauschen. Unter http://www.tzw-
international.de/index.php?article_id=171&clang=0 erhalten Sie nähere Informationen. 
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  BUSINESS MATCHING INTERNATIONALEN ZULIEFERERBÖRSE (IZB) 

2010 VOM 07.-08.10.2010 IN WOLFSBURG 
Auf der Internationalen Zuliefererbörse in Wolfsburg (IZB) findet dieses Jahr eine 
internationale Kooperationsbörse statt, die besonders von einer Vielzahl Automobilzulieferer 
aus dem In- und Ausland als Kommunikations- und Businessplattform genutzt wird. Auf der 
internationalen Kooperationsbörse Business Matching IZB 2010 werden 
Fachbesucher und Aussteller der IZB die Möglichkeit haben, Partner für 
technische und wirtschaftliche Kooperationen zu finden und sich über 
Themen wie neue Produkttechnologien, neue Herstellungsverfahren und 
vieles mehr auszutauschen. Die Kooperationsbörse Business Matching 
IZB 2010 wird durch die Enterprise Europe Network-Partner in 
Niedersachsen, der Leibniz Universität Hannover und der NBank, in 
enger Zusammenarbeit mit Germany Trade & Invest (GTAI) und der Wolfsburg AG 
veranstaltet.  
Interessierte Unternehmen, Universitäten und Forschungsinstitute können unter 
www.izb2010.b2bmatchmaking.com weitere Informationen zur Kooperationsbörse erhalten, 
sich online registrieren und Kooperationsprofile erstellen. 

Veranstaltungskalender 

Datum Ort Veranstalter Thema 

09.09.2010 Hamburg, 
Deutschland 

Enterprise Europe 
Network Hamburg, 
Schleswig Holstein 
und Niedersachsen 

MariMatch 2010 - International 
Brokerage Event for Maritime 
Sektor 
Kooperationsbörse für 
den maritimen Sektor 
auf der SMM 
(Shipbuilding, 
Machinery & Marine 
Technology)2010 
www.marimatch.net  
Nähere Informationen im 
Newsletter Nr. 21 / Juni 2010 auf 
der Homepage der IHK zu 
Rostock (www.rostock.ihk24.de) 
unter der Dokumentennummer 
36432. 

09.09.2010 
- 

10.09.2010 

Berlin, 
Deutschland 

Europäische 
Technologie-Plattform 
on Smart Systems 
Integration EPoSS 
und die nationale 
Kontaktstelle 
Mikrosystemtechnik 

Informationstage zum neuen 
Arbeitsprogramm 
„Informations- und 
Kommunikationstechnologien“ 
des 7. Forschungsrahmen-
programms und zur Green Cars 
Initiative 
http://www.nks-
mst.de/aktuelles/19-20-
september-2010-berlin-
informationstage-ict-and-green-
cars-initiative-im-fp7  
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09.09.2010 
‑ 

14.09.2010 

Amsterdam, 
Niederlande 

Enterprise Europe 
Network 
BerliǹBrandenburg, 
mit Partnern aus 
Frankreich, Belgien, 
den Niederlanden und 
Großbritannien 

Kooperationsbörse auf der 
Internationalen Broadcasting 
Conference (IBC) 
für die Branchen kreativer Inhalt, 
Entertainment̀ und Newscontent 
http://www.eu-service-
bb.de/veranstaltungen.php?detail
=677 und http://www.ibc.org/  

23.09.2010 Tampere, 
Finnland 

Enterprise Europe 
Network, Finnland 

„Subcontracting B2B 
Matchmaking“ 
internationale Kooperationsbörse 
für Zulieferer Betriebe im Rahmen 
der Internationalen Fachmesse für 
die Zulieferindustrie 2010 
http://ely.combo.fi/fi/Elinkeinottyoj
aosaaminenjakulttuuri/Yritystoimin
ta/Enterprise_Europe_Network/Si
vut/Subcontractingb2bMatchmaki
ng2010%20Eng.aspx 

06.10.2010 
- 

07.10.2010 
Madrid, 
Spanien 

Enterprise Europe 
Network Madrid 

Internationale 
Kooperationsbörse auf der 
„SIMO NETWORK 2010“ 
für Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen im 
Bereich IKT-Dienstleistungen und 
–Lösungen 
http://www.enterprise-europe-
network.ec.europa.eu/publicwebsi
te/bemt/home.cfm?eventid=2403&
layout=3  

26.10.2010 
- 

28.10.2010 
Valladolid, 
Spanien 

AVEBIOM 
(Spanischer 
Bioenergie Verein) 

Brokerage Event “Innovation in 
der Bioenergie” 
für Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen mit Interesse an 
neuen Bioenergie-Technologien 
http://www.avebiom.org/congreso/
pub_bro_tex.php  

10.11.2010 
- 

11.11.2010 
Jönköping, 
Schweden 

Enterprise Europe 
Network Örebro, 
Schweden 

 
B2Fair  
 
internationale 
Firmenkooperationsbörse auf der 
Zulieferermesse „Elmia 
Subcontractor 2010“ 
http://www.b2fair.com/  

30.11.2010 
- 

01.12.2010 
Jyväskyla, 
Finnland 

Baltic Sea Region 
Programme 2007 – 
2013  

Baltic Sea Region Programme – 
Konferenz 
zum Thema „Die Macht der 
Ostsee Macro-Region“ 
http://eu.baltic.net/calendar.1499.
html  
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Informationen gewünscht? 
 
Senden Sie uns Erstinformationen zum/zur:  
 
 
 
 Europäischen Technologietransfer 
 EU-Forschungsförderberatung 
  

 
Wir möchten ein eigenes Profil im EU-weiten 
Enterprise Europe Network einstellen:  
 
 Technologie-Angebot 
 Technologie-Gesuch 
 Marktkooperations-Angebot 
 Marktkooperations-Gesuch 

 
 
Firma:______________________________ 
 
Straße:_____________________________ 
 
PLZ, Ort:____________________________ 
 
 

 
 
Vorname, Name: _____________________ 
 
Telefon:_____________________________ 
 
Telefax:_____________________________ 
 
E-Mail:______________________________ 

 

Bitte faxen Sie diese Seite an 0381 338-209 oder nutzen Sie unsere  

Hotline: 0381 338-243 

 

Ihre Ansprechpartner: 
 

IHK zu Rostock 
Daniela Brandenburg  
Ernst-Barlach-Str. 1-3 
18055 Rostock 
 0381 338-243 
  0381 338-209 
brandenburg@rostock.ihk.de 

ATI Küste GmbH 
Ines Jahnke 
Schonenfahrerstr. 5 
18057 Rostock 
 0381 12887-40 
 0381 12887-11 
jahnke@ati-kueste.de 

Technologiezentrum 
Warnemünde e. V. 
Jürgen Dührkop 
Friedrich-Barnewitz-Str. 3 
18119 Rostock 
 0381 5196-4999 
 0381 5196-114 
juergen.duehrkop@tzw-
info.de 

Steinbeis-
Forschungszentrum 
Technologie 
Management Nordost 
Dr. Antje Hiller 
Richard-Wagner-Str. 6 
18055 Rostock 
 0381 21066-10 
 0381 21066-11 
hiller@steinbeis-
nordost.de 

 
 
 
Weder die Europäische Kommission noch eine im Namen der Kommission handelnde Person ist verantwortlich für die Nutzung 
des Inhalts dieser Publikation. Die in dieser Veröffentlichung wiedergegebenen Meinungen sind die des Autors und spiegeln 
nicht unbedingt die Ansichten der Europäischen Kommission wider. 
 

 
   


